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Die Saiten 

 

Die Gitarrensaiten haben Namen: 

 Die unterste und die oberste sind die beiden E-Saiten.  

 Die unterste, dünne ist die hohe E-Saite, die oberste, dicke ist die tiefe E-Saite.  

 Von oben nach unten lauten die Namen der Gitarrensaiten: E A D G H E.  

 Um die tiefe E-Saite von der hohen E-Saite unterscheiden zu können, wird die hohe E-Saite mit 

einem kleinen e versehen, oder bekommt alternativ einen kleinen Anführungsstrich (= E').  

 

Die Saiten E, A, D heißen Bassseiten, und die Saiten G, H, und e werden Melodiesaiten genannt. Als 

Eselsbrücke kann folgender Spruche dienen: 

 

Eine Alte Dame Geht Heringe Essen 

 

Die H-Saite ist nur im deutschsprachigen Raum eine H-Saite – überall sonst wird dieser Ton B genannt. 

Dies wird uns hier und da etwas ärgern, aber man gewöhnt sich schnell dran. 


